
Trotz Hightech im Arbeitsmaschinenbereich 

wird durch die materialschonenden Eigenschaften 

gern auf den nachwachsenden Rohstoff Holz zurückgegriffen. (Fotos: Ekki)

Angesiedelt sind die Holzexperten im beschaulichen

Worpswede, mitten im so genannten Teufelsmoor gele-

gen. Hier, am Stammsitz des Unternehmens Ekki Hart-

holz, widmen sich die Norddeutschen insbesondere dem 

Vertrieb von Holzprodukten in unterschiedlichen Verarbei-

tungsstufen und haben sich dabei in den vergangenen Jahren

als Partner des Fachhandels und europäischer Kunden positio-

niert. Die Wurzeln des jungen Unternehmens liegen im Jahr

1997. Damals gründete Gunnar Schwartz mithilfe seines Vaters

und heutigem Seniorchef Ekkehardt Schwartz Ekki Hartholz.

Der Name Ekki leitet sich dabei vom Vornamen des Seniorchefs

ab. Allerdings wird auch Bongossi-Hartholz, das bevorzugte 

Arbeitsmaterial im Wasser- und Industriebau in der englischen

Sprache als Ekki bezeichnet. 

Nach der Anfangszeit als Handelsagentur gab es den Umzug

von Schwanewede nach Bremen im Jahr 2005 und im Jahr 

2007 einen weiteren Umzug zum jetzigen Produktionsstandort

Worpswede. Bereits im Jahre 2003 ließ sich Ekki nicht nur 

angesichts des immer wichtigeren Themas Umweltschutz nach

den Statuten des Forest Stewardship Council (FSC) zertifizieren.

Holzhandel und mehr
Mit dem Umzug nach Bremen im Jahr 2005 begann auch die

Produktion im eigenen Hause – bis zu diesem Zeitpunkt hatte

Natürliche Wegbeschreibung
Baustellen-Logistik. Zu den elementaren Sicherheitsaspekten zählt die Standsicherheit von Arbeitsgerä-
ten. Die gewünschte Tragfähigkeit des Untergrundes kann durch das Auslegen von Holzbohlen erreicht
werden. Entsprechende Produkte können beispielsweise auch vom Unternehmen Ekki bezogen werden.
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man sich ausschließlich dem Handel der Hartholz-

produkte gewidmet. Erstes eigenes entwickeltes Produkt 

war dabei eine Terrassendiele. Im Rahmen der weiter zu-

nehmenden Geschäftstätigkeiten hat sich Ekki Hartholz 

inzwischen auf den Bereich Holzhandel und Holz ver-

arbeitende Unternehmen spezialisiert, während über die

Abteilung Ekki Projekte der Wasser- und Industriebau 

bedient wird. Zu den gemeinsamen Produkten beider Spar-

ten zählen Bongossi-Schnittholz, Terrassendielen, Unter-

konstruktionen, Baggermatratzen und Rammpfähle.

Handel mit Matratzen
Stark forciert wird von Ekki Projekte in jüngster Vergan-

genheit das Produkt Baggermatratzen, mit dem in unzäh-

ligen Varianten das Tiefbau-, Schwerlast- und Kranseg-

ment aus erster Hand bedient wird. Zwar konzentriert

sich Ekki Projekte derzeit nur auf den Handel mit den 

jeweiligen Elementen, eine Vermietung ist noch nicht 

geplant, allerdings sorgt ganz offensichtlich allein der

vergleichsweise hohe Absatz von Neugeräten und damit

das Wachstum des Segmentes der großen und kleinen

(Raupen-)Krane für eine entsprechende Nachfrage.

Diverse Dimensionen
Die Ekki-Hartholz-Matratzen sind nach Angaben der Holz-

experten Christoph Kramer und Marcel Nikolaus in Stan-

dardlängen von 5, 6 und 8 m lieferbar, die aus Holzarten

bestehen, die durchschnittlich eine Gewichtsklasse von

mehr als 1100 kg/m3 aufweisen. Die einheitliche Breite

von 1 m setzt sich aus fünf bis sechs Einzelbohlen mit 

einer Breite von 150 bzw. 200 mm zusammen. 

Bei einer größten Stärke von 200 mm ist eine maximale

Achslast von 60 t pro Baggermatratze möglich. Verbun-

den werden die Einzelelemente durch Stahlbolzen mit 

einem Durchmesser von bis zu 24 mm. Nicht zuletzt

durch die individuellen Gegebenheiten vor Ort kann

Ekki Projekte nach eigenen Angaben auch kundenspezi-

fische Matratzen mit einer Stärke von 250 oder 300 mm

bzw. Längen bis zu 12 m liefern. fh
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